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Emil Mooshagen huldigte dem Materialismus nicht
dem wiſſenſchaftlichen um den ſich die gelehrten Herren bei
den Köpfen kriegen ſondern dem überall konzeſſionirten der
ſeine Gewerbeſteuer zahlt und dafür dreiſt und mit ellen
wer Lettern über die Klingelthür ſeine Firma ſchreiben
darf z B Materialwaarenhandlung von J C Finke und
Sohn Daß er außerdem von den angenehmſten Formen
ſowohl Körper als Umgangsformen war brauche ich kanm
zu bemerken denn wozu wäre man ſonſt wohl in dem ge
r Alter von fünfundzwanzig Jahren und Commis
bei J C Finke Weit entfernt von aller Ueberſchätzung
war Herr Emil Mooshagen doch auch nicht blind gegen
ſeine Vorzüge und wenn er ſich in Folge dieſer einfach und
in beſcheidener Mäßigung für unwiderſtehlich hielt ſo kaun
ihm das Niemand verargen denn er war es in der That
Wie Cäſar konnte auch er ſtolz behaupten ich kam ſah
und ſiegte nein nicht er kam ſondern ſie kamen ſie
mußten ihm ja alle kommen dafür war er ja Materialiſt
aber mit dem Sehen und Siegen das hatte ſeine Richtig
keit das war ganz wie beim Cäſar

Waren es nun auch nicht gerade Gräfinuen und Baro
neſſen die ſich zum Beſiegtwerden drängten und ihm das
Blut raſcher ließen ſo waren es doch deren Küchen
zofen und die leiſten erfahrungsmäßig an körperlichen An
nehmlichkeiten als da ſind rothe Backen runde Arme c 2e
oftmals weit mehr als die migränematten Gebieterinnen

Ob auch Herr Emil in ähnlicher Weiſe reflektirte oder
ob er ſich de nur der Gelegenheit und ſeinem viel
fach erprobten Gefühl überließ weiß ich nicht das aber
weiß ich daß er von den ihm in reicher Fülle und meiſtens
aus reicher Fülle entgegengebrachten Sympathien den um

faſſendſten Gebrauch machte Sein Conſum an weiblichen
Herzen bezifferte ſich jährlich auf mehrere Dutzend

Er wußte aber auch darauf zu laufen Mochte die be
treffende Feſtung noch ſo ſicher verwahrt ſein mochte ſelbſt
eine wohlgeſchulte Beſatzung in Geſtalt eines Gefreiten oder
gar Unteroffiziers die Uebergabe zu verhindern ſuchen es
half alles nichts Vor der Liebenswürdigkeit Emils hielt
nichts Stand Nach den rekognoszirenden diplomatiſchen Ein
leitungen Es iſt heute ein ſchöner Tag Wann haben Sie

denn Jhren Ausgang Waren Sie dieſen Sommer ſchon
mal auf dem Veilchenberge ging er als erfahrener

2 Stratege zu den Plänkeleien verliebter Blicke über ließ
1 dann die Cernirungskreiſe immer enger ſchließend das

Kleingewehrfeuer zärtlicher Seufzer ſpielen und endlich
raſſelte das ſchwere Geſchütz heran und ſchoß Breſche mit
der Einladung Darf ich mir erlauben Sie morgen Abend
nach dem Volksgarten zu begleiten Natürlich durfte
er ſich das erlauben alles durfte er ſich erlanben der
ſchöne Emil und die bisherige Beſatzung an ſolcher
fehlt es einem von dem Küchenfener angeſteckten und durch
glühten Caſſerollburſchenherzen nie zog aber und dachte
in der freudloſen Oede der Kaſernenſtube nach über die
Unbeſtändigkeit des Glücks und der Kalbskoteletts über
Unzulänglichkeit der Löhnung und andere wichtige Fragen
die das Soldatenherz bewegen in Luſt und Leid

Emil aber der ſchöne Emil triumphirte in die über
wundene Feſtung ein die ſich ihm auf Gnade oder Ungnade
ergab meiſtens aber auf Gnade

So wars ſchon ſeit mehreren Jahren im bunteſten und
erfreulichſten Wechſel fortgegangen und mit dem immer

üppiger ſich entfaltenden Schnurrbarte des Helden ſtieg ſeine
Siegesgewißheit O daß ſie ewig grünen bliebe

Aber alle Schuld rächt ſich anf Erden und wo nun gar
die verlaſſenen Mädchenherzen ſchockweiſe nach Vergeltung
ſchreien da müßte es mit dem Kuckuck zugehen wenn nichtdem Verräther über kurz oder lang der Lohn ſeiner ſchnöden

Unthaten würde
Und er wurde ihm
Blond war ſie klein und zierlich und da der Menſch

einmal die Veränderung liebt ſo wird ſich niemand wundern
daß ihre ätheriſche Erſcheinung nach all den verfloſſenen
robuſten Verkörperungen ſeiner Liebe unſerm Helden beſon
ders begehrenswerth erſchien Da war Grazie und Anmuth
in jeder Bewegung da war die Feinheit des ganzen Auf
tretens nach der Emil wie ihm nun plötzlich klar wurde
bis jetzt vergebens geſucht hatte Jm Handumdrehen war
er bis über die Ohren verliebt und wenn ſie die Düte mit
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immer der gleiche und ohne im geringſten zu zittern ſtrich
die kleine Hand in dem koketten Filethandſchuh das heraus
gegebene Geld ein Dann wandte ſie ſich und verſchwand
flugs um die nächſte Ecke

Wie gerne wäre der Jüngling ihren Spuren gefolgt
hätte ſich vielleicht im ſtrengen Anſchluß an das bewährte
Schiller ſche Recept ſogar Mühe gegeben zu erröthen
aber es ging nicht er war ja hinter den Treſen gebannt
dem er in demſelben Grade Treue ſchuldete wie der Soldat
ſeiner Fahne So erfuhr er weder den Namen noch die
Wohnung der Holden konnte alſo weder im ſountäglichen
Wichs anmuthig mit dem Spazierſtöckchen tändelnd ihr eine
Puprrmnde liefern noch wie er es ſonſt in den erſten

tadien einer jungen Neigung ſo gerne that auf den
Namen der neuen Flamme allerlei zarte und ſinnige Gedichte
ſchmieden z B

Wie den Magen die Sardine
So kurirt das Herz Karline

idder
Aeußerſt nette

Jſt Dorette
Welt das glaube mir
Und am Treſen
Hinter Käſen
Träum ich nur von ihr

oder
Theuerſte Georgine

Süßer als Roſine
Jſt Dein ſüßer Mund
Hörſt Du nicht mein Flehen
Willſt mich nicht verſtehen
Komm ich auf den Hund

Wie konnte er auch in den blumigen Gefilden der Poeſie
Kränze flechten für Eine deren Namen er nicht mal wußte
Das ging denn doch nicht trotz ſeines großen Talentes in
dieſer Branche

Ein ſolcher Zuſtand des Haugens und Bangens des
ſteten und unerfüllten Sehnens konnte auch auf das Berufs
leben des ſchönen Emil nicht ohne Einfluß bleiben Hei wie
kühn hatte er ſonſt das ſcharfe Käſemeſſer geſchwungen wie
ſtürmte er flüchtigen Fußes die Leiter hinauf bis hoch zum
Sodafache und jetzt Nichts konnte er mehr rechtmachen
die Roſinen ſuchte er in der Heringstonne goß Petroleum
in die Senfkruke und einmal ertappte ihn der Prinzipal ſo
z bei dem ſchüchternen Verſuche Rüböl in die Düte zu
füllen

Da gab es natürlich ein Donnerwetter über das andere
und der leidige Zufall mußte es immer gerade ſo fügen
daß ſie die namenloſe Urſache dieſes beklagenswerthen Zu
ſtandes eben in den Laden trat wenn der Prinzipal die
vollen Schalen ſeines Zorns über ſein wohlfriſirtes Haupt
ergoß und ihn aufs niederträchtigſte heruntermachte Ver
wirrt glühend vor Scham ſtand er dann da während ſie
wohl nicht einmal ahnte für wen er ſein Martyrium
trug

Unter der Laſt dieſes Geſchickes das ihn in ſo unheil
vollen Kampf zwiſchen Beruf und Neigung verſetzte ver
kümmerte der Jüngling ſichtlich Sein Hanpt zeigte nicht
mehr das wohlgeordnete Gelock die Spitzen des Schnurr
bartes hingen welk und elegiſch abwärts und die Kundinnen
wandten ihre Gunſt allmählich ab manche gingen wohl gar
verſuchsweiſe einnial zu A F W Kumnmer Wittwe wo
eigentlich die Waaren beſſer ſein ſollten

Mit der Gunſt des Publikums verflüchtigte ſich auch
die des Prinzipals immer mehr Der ſieghafte allbeliebte
Emil war in kurzer Zeit eine gefallene Größe wurde auf
Schritt und Tritt angeſchnanzt im Salair heruntergeſetzt
ja ſogar mit Entlaſſung bedroht falls ſein fahriges unzu
verläſſiges Weſen ſich nicht bald ändern würde So weit
war es gekommen das bot man ihm dem vormals ſo
ſchönen begehrten Emil Mooshagen dem Stolz der ganzen
Jnnung dem Abgott der Damen dem unbeſtrittenen
Löwen auf allen Stadt und Landſchützenfeſten und Tanz
kränzchen

O wie gerne hätte er dem gefühlloſen Prinzipal den
Fehdehandſchuh vor die plumpen Füße geſchleudert wie
gerne hätte er ihm mit unerhörtem Aufwande an Grobheit
gekündigt um fort zu gehen weit fort Aber es ging nicht
er mußte bleiben um ſie zu ſehen denn ſie blieb dem alten
Geſchäfte treu ſie ging nicht mit dem Strome der leicht
bewegten Menge hinüber zu A W F Kummer Wittwe

Das war eine qualvolle Zeit
gebranntem Kaffee aus ſeinen Händen in Empfang nahm Aber es ſollte noch ſchlimmer kommen ſelbſt den letzten

ſten der I ihlte er jedesmal einen Stich durchs Herz durch das Schimmer ſeines raſch untergehenden Sternes ſollte der
freundl ſelbe Herz das er am liebſten gleich mit in die Düte hinein Jüngling erlöſchen ſehen ſollte auch die letzte bitterſte Neige
oncert Eepackt hätte um es ungewogen der holden Käuferin als des wermuthvollen Kelches der Vergeltung auskoſten
ttet um Gratiszugabe zuzuwenden So eigen wars ihm bei allen Eines Abends ging Emil nach Schluß des Geſchäftes

Doretten und Äuguſten ſeiner ruhmreichen Vergangenheit nie tief in ſchwermüthige Gedanken verſunken in den Anlagen
geweſen dies erſt mußte alſo wohl die Liebe ſein die rechte
echte wirkliche Liebe
Und merkwürdig dabei wollten die zärtlichen Blicke gar

nicht mehr gerathen die ſüßen Phraſen kamen ihm in die
unrechte Kehle ſo daß er ſich daran verſchluckte und ihr
eine uladung zu machen das hätte er um die Welt nicht
gewagt

Sie aber ſchien von ſeiner verhaltenen Glut nicht die

ale

bend
de frei

d

erſtr 5

S
m O P
Karte
aviar
ztr 27
1 Unhr
m

des Bahnhofsplatzes Rings von den Beeten dufteten die
Roſen in die unbewegte Abendluft hinein und eine freund
liche Bank lud ihn mit offenen Armen ein zum Ruhen und
Träumen Ach es waren ſchmerzliche Träume die da vor
ihm lebendig wurden und der Mond dem er nach der Art
aller Verliebten eine umſtändliche Beichte ablegte hätte wohl
was Beſſeres thun können als ihm ein ſo hämiſches ſchiefes
Geſicht darüber zu ſchneiden Und der will der Freund der

Probe zu merken Der Ausdruck ihres hübſchen blaſſen
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gucken muß für einen Verräther der gerade daun den
Schleier wegzieht wenn man nach glücklich überſtandener
Landpartie ſich eben den verſagten Kuß ſelbſt nehmen will
ſo daß es nun die Mama ſieht und man nolens volens in
z Tagen in der Zeitung ſteht Als Verlobte empfehlen

p

Da lobe ich mir die kleinen verſchwiegenen Sterne die
ſagen nichts wieder und wer in Leid und Kummer ſich
ihnen anvertraut den ſehen ſie mit ihren hellen Augen ſo
empfindungsvoll an und manche blinzeln ordentlich vor
Rührung

So ſahen ſie auch jetzt auf Emil herab und dieſer ver
ſuchte gerade da er doch einmal ſo tief in Gefühlen ſteckte
das unabläſſige melancholiſche Pfeifen der Rangier Loko
motiven hinter ihm für Nachtigallengeſang zu halten als
ihn eine ganz nahe an ſeinem Sitze vorbeiſchwebende Geſtalt
aus ſeinen Träumereien aufſchreckte

Täuſchten ihn die Gebilde ſeiner aufgeregten Phantaſie
Nein es war keine Einbildung denn jetzt trat die

Dame in den Lichtkreis der Laterne ſie war es
Er ſprang auf Jetzt oder nie ſo durchklang es die

Seele des Liebenden Dieſes Zuſammentreffen das ihm
ſicher ein guter Genius arrangirt hatte das vielleicht nie
wiederkehrte durfte nicht ungenutzt vorübergehen

Wie aber ſich ihr nähern
Sollte er mit dem ganzen raſenden Ungeſtüm verzehrender

Liebesgluth vor ihr niederſtürzen Dazu waren doch wohl
weder Ort noch Umſtände geeignet Ebenſo wenig aber
fühlte er ſich im Stande ihr mit den ſonſt üblichen und
ihm früher ſo geläufigen Redensarten zu nahen

Da fiel ſein Blick auf die Roſen die ihre duftenden
Häupter leiſe auf den Stengeln wiegten als wollten ſie ihm
zurufen Nimm uns wir wollen Deiner Liebe ſtumm beredte
Boten ſein

Ja ſo gings
hatte ſchnell eine halberblühte Knoſpe abgepflückt und wollte
mit eiligen Schritten dem Gegenſtande ſeiner Verehrung
folgen deſſen dunkle Umriſſe eben zwiſchen den Gebüſch
gruppen der Anlagen zu verſchwinden drohten Da fühlte
er plötzlich eine eiſerne Fauſt in ſeinem Rockkragen und eine
Stimme die in ihrer Härte ganz zu dem klammernden
Griffe paßte rief ihm ein dounerndes Halt ins Ohr
Als er ſich umwandte was des feſtgehaltenen Rockkragens
wegen nur in unvollkommener Weiſe gelang ſah er ſich einem
blitzenden Augenpaar einem drohenden Schnurrbarte und
allerhand blanken Knöpfen und Treſſen gegenüber und der
Jnhaber aller dieſer Herrlichkeiten forderte den Liebenden
nachdem er ihm zunächſt ſeine innige Freude über dieſe lange
vergeblich geſuchte Bekanntſchaft mit dem frechen Blumen
diebe und Anlagenfrevler unverhohlen ausgedrückt hatte auf
r weitere Umſtände nach dem Polizei Wachtlokale zu
olgenWelche ſchreckliche Wendung Wie einen gemeinen Dieb

nahm ihn der Beamte beim Rockärmel kein Proteſtiren
half und ſo traten beide die gemeinſame Reiſe an Und
nun traten gar noch Menſchen aus dem nächſten Querwege
Wenn die ihn zufällig kannten Sie kamen näher Dieſe
verdammte verrätheriſche Laterne

Aber was war denn das War das nicht wieder 2
Ja ſie war s war s wirklich und hing am Arm eines
fremden Mannes

Wäre der Fremde nicht viel größer und ſtärker geweſen
als Emil und hätte dieſen der Schutzmann nicht ſo ſicher
von allen weiteren Unternehmungen zurückgehalten wer
weiß ob ſich nicht unſer Held anf den verhaßten Neben
buhler geſtürzt hätte und hinterher noch wegen Körper
verletzung unter Annahme mildernder Umſtände mit Ge
fängniß beſtraft worden wäre So kam er mit drei Mark
Geldbuße ab wegen Beſchädigung öffentlicher Anlagen
wie es in dem Urtheile hieß Was wußten die kühlen
Richter von den Erforderniſſen ſeiner heißen Liebe Davon
hätte ſich höchſtens ein Referendar noch einen Begriff zu
machen vermocht und auch der kaum

Die Verurtheilung wurde dem Prinzipal eine erwünſchte
Gelegenheit das Engagement zu löſen und ſchon Tags
darauf wandte Emil dem Orte ſeines Glanzes und Falles
den Rücken Weit ab in einem unbedeutenden Marktflecken
wo uur am Sonntag die Bauern der Umgegend ihre Be
dürfniſſe gelegentlich des Kirchganges einkaufen führt unſer
Held jetzt Waagſchale und Oelmaß Die Liebe hat er ganz
abgeſchworen und für immer Zu nächſten Michaelis aber
kommt des neuen Prinzipals Nichte und dereinſtige Erbin
ins Haus die nach der Photographie zu urtheilen ſehr gut
ausſehen muß Ob Emil auch dann noch ſeinem Gelübde
treu bleiben wird
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Uhr Ende S Uhr Schulgasse Th

r eſang KlavierLonncag den 92 Febrvge 1928 Halleſche Krieger Kameradſchaft en et
Abends Sonntag den 19 Feb a ſowie ſämmtl Streich Jnſtrumente An154 Vorſtellung 35 Vorſtellung außer Abonnement zur Feier des le i tn gefeſtes Oarl Dingen täglich 11 2 Uhr Honorar

t iftungsfeſtesDer Ring des Nibelungen 7 9 99r n Concert Kriegsfestspiele und Ball Schweizerkäſe1 Tag Eintrittskarten im Vorverkauf a Perſon 20 Pfg bei den Kamerad iDie Walküre n e e e eCharlottenſtrr an Küntzlin Spitze 2 ung r 6 25 Boetfch Bolbergaſfe 8 i zit
in 3 Akten er Kaſſe erſon PfgPerſonen Der Vorſtand Mus chSiegmund Friedrich Tage J A Timpel einzig ſicher wirkend fürHunding g Ratten und MWot Hans Keller Zwei useSatan Hann Saswann eigverein des Evangelischen Bundes für Halle enpfiehlt in Pacheten zu 50 Pfs u 19

SieglindeBrünhilde r und den Saalkreis len SS Reinhardt 0 ebichenſtein Hallefrick a rLade hen Zum Grdüchtniß an nthers Todestag KohlenanzünderJeſu öden 2 ack 25 Pfg bei zu ZolslngFanny König onntag den 19 gbrigr Abends 8 Uhr 7Walküren r im Saale des Volkéſchulgebäudes 5 OPPe O tSiegrune Babette Dollwann h Oeff tlich v e rda Leonore Mühidorfer eren tie v We Bl r ewenh e erirh emoßweiße Emilie FriedauJeß att er WwDer 1 Akt 1 Begrüßungswort von Prof D Beyſchla Schwemmebrauereiſpielt c r Fran Hundings der 2 im Felſengebirge 2 Vortrag des Herrn Superintendenten Srünpelmann aus Magbebu 9 Pfd Rento 29pfel des Brünhildenſteins Luther d d g rg Der onig B tt lNach jedem Aufzuge finden 15 Mi er der Zukunft im Lichte des Luthers der Vergangenheit fre Nachn u e 35inuten Pauſe ſtatt Jedermann iſt herzlich willkommen Der Vorſtand x Mk 50 Süßrahmbutter 14
pitzer Tluſte Galizien

Anfang 7 Uhr Ende nach 11 Uhr 5 ar Zimmer Küche ubFrieſen Wege gert wut81 Wehnung Aadſorſimmon u Reparaturgewiſſenhaft B Don Georgſtr é
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